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Das Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht befindet sich in unmittelbarer Nähe des Ostufers des Kummerower Sees in stark reliefiertem Gelände. 
Am Südende des sehr feuchten, eutrophen Standortes stockt ein kleines Gehölz, in dem eine Quelle entspringt und innerhalb des Gehölzes 
naturnah fließt, ausserhalb jedoch in einen Graben geleitet wird, der in Richtung Kummerower See entwässert. Obwohl im Feldgehölz die 
Grau-Erle häufig auftritt, weist die nur sporadisch entwickelte Krautschicht den Charakter eines Brunnenkressen-Erlen-Eschenwaldes auf. 
Der Standort ist von intensiv genutztem Acker bzw. Ackerbrache begrenzt.
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Alnus incana Calamagrostis canescens Calystegia sepium
Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea Humulus lupulus
Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Sambucus nigra Stachys sylvatica
Veronica beccabunga

Cirsium arvense Cirsium oleraceum Euonymus europaeus Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Galium aparine Urtica dioica


